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Das Wahrzeichen erzählt die Geschichte
Der Trilogierundgang in den Portal- und Etappenorten 
stimmt Sie auf die kommenden Geschichten und Erleb-
nisse ein. Er bietet eine neue Art der Orientierung für das 
Natur- und Landschaftserlebnis. 

Er führt Sie auf drei bis sechs Kilometern zu den Sehens-
würdigkeiten und zu ausgewählten Plätzen der Wander
trilogie: Freuen Sie sich auf einen Trilogieplatz, auf Schau-
punkte und in den Portalorten auf die Themeninsel.

Der Trilogieplatz verdient eine besondere Auszeichnung. 
Die drei Nadeln weisen hin auf drei Geschichten, die hier 
verborgen liegen. Manchmal sind sie noch zu sehen, ein 
anderes Mal liegen sie weit in der Vergangenheit und man 
kann nur noch ihren Spuren folgen. Sie handeln von der 
Landschaft, von der Kulturgeschichte oder vom Leben. 
Lassen Sie sich zeigen, was Ihnen sonst verborgen geblieben 
wäre, und nehmen Sie die Themen mit auf Ihren weiteren 
Weg. Wer weiß, wann sie Ihnen wieder begegnen?

Mit den Schaupunkten wird Ihr Blick nun auf ein einziges 
Detail gerichtet, was sonst für das Auge in der Gesamt-
heit untergegangen wäre. Es ist der eine Berg mit seinen 
Sagen, der in der Bergkette verloren gegangen wäre, oder 
der Kirchturm, der durch eine besondere Geschichte seine 
Form erhalten hat. Manches Mal wird der Schaupunkt 
erweitert zu einem Panorama, das die Trilogielandschaft 
umfasst. 

An den Themeninseln in den jeweiligen Portalorten lädt 
das Mobiliar zu einer besonderen Pause ein: Es ist an der 
Zeit, sich auf seine einzigartige Form einzulassen, in ihm 
die Geschichten des Trilogieraums zu entdecken und den 
eigenen Gedanken freien Lauf zu lassen. 

Der Start- und Willkommensplatz
Von diesem Platz aus geht es los auf die Etappe – und zwar 
in jedem der Partnerorte. Hier können Sie erstmals richtig 
in die Geschichten der Wandertrilogie, des Trilogieraums 
und des Ortes eintauchen. 

Das Wahrzeichen erzählt die Geschichte
Schauen Sie genau hin, denn das Wahrzeichen, für das das 
Steinmännchen symbolisch steht, verrät einiges. Sein soli-
des Fundament bildet ein Vermächtnis des Gletschers, ein 
Findling. Darauf baut der blaue Allgäu-Würfel mit dem Si-
gnet der Wandertrilogie auf. Der mittlere Würfel steht für 
die Geschichte des Trilogieraums und für seine Helden wie 
z. B. den Schlosspark mit König Ludwig, die Naturschatz-
kammern mit dem Moor etc. Der oberste Würfel erzählt 
bildlich die Geschichte des Ortes. 

Hier geht es los! Auf den Spuren der Helden – die Infrastruktur
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Im Dreiklang mit der Natur.
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Die Übersichtskarte der 
Wandertrilogie Allgäu. 

Der Wasserläufer ist der Erlebniswanderer der Voralpen-
landschaft. Er hat schon einen stärkeren Anspruch als der 
Wiesengänger, sucht aber keine Bergabenteuer. Die Wasser- 
wege und kleinen Wasserfälle im Westen des Allgäus be-
geistern ihn ebenso wie die zahlreichen Seen im Zentrum 
oder im Osten der Region.

Kilometer gesamt: 406
Etappen: 26

Wasserläufer Route Himmelsstürmer Route
Der Himmelsstürmer ist der sportlich ambitionierte Wanderer, der 
in der Gebirgslandschaft seine Fitness und Ausdauer testet. Abge-
schiedenheit und Natur pur sucht er in den höheren Gipfellagen 
des Allgäus. Da er viele Höhenmeter überwindet, sind seine Tages-
etappen kürzer.

Kilometer gesamt: 358
Etappen: 24

Glückswege

Die Landschaft der Glückswege ist sanft. Die Blicke reichen weit 
und in der Ferne bestimmen die Berge den Horizont. Das ist die Hei-
mat von Sebastian Kneipp, dem Held der Glückswege. Mit seinem 
Glauben und Wissen um die Kraft der Natur half er vielen Men-
schen. Diese Wege bestimmen aber nicht nur das Wasser mit seiner 
heilenden Kraft oder die vielen Pflanzen und Kräuter, die man hier 
entdecken kann. Die Wege bieten Raum und Zeit: zu sich selbst zu 
finden, sich einander zu begegnen, gemeinsam Zeit zu verbringen 
oder einfach mal nur Zeit für sich selbst zu haben. Ganz ohne Zwang 
die eigene und die Urkraft der Natur spüren. Sich bewegen lassen 
und bewegen, in Körper und Geist, nie still stehen, immer weiter 
und wieder von Neuem – es ist so viel einfacher als gedacht. Dann 
lassen die Gedanken den Alltag los, der Geist öffnet sich und die 
Seele wird frei. Die Glückswege führen zurück zum Wesentlichen: 
Wie wenig ist doch nötig, um glücklich zu sein. Kein Geld ermöglicht 
dieses Gefühl, allein das bloße Ruhen in sich selbst ist seine Grund-
lage. Auch das hat Pfarrer Kneipp schon vor langer Zeit gewusst. 

Folgen Sie der Anleitung zum Glücklichsein und Sie werden vieles 
neu entdecken. Die Glückswege führen durch Bad Wörishofen, 
Mindelheim, Ottobeuren, Memmingen und Bad Grönenbach.

Naturschatzkammern

Entdecken Sie die Schätze, die in Millionen von Jahren geschaffen 
wurden: Die Naturschatzkammern sind die Herzkammern der Wan-
dertrilogie. Sie hüten das reiche Vermächtnis der Gletscher, mit de-
nen alles begann: das schwarze Gold, das Moor. Es geht tief hinein 
in die Natur, auf die Spuren von Extremen. Denn wer hier lebt, egal 

ob Tier oder Pflanze, muss ein einzigartiger Überlebenskünstler 
sein. Die Naturschatzkammern führen zurück zu kindlicher Neu-
gier, lassen Freude finden am Flug der Libelle, an den Farben einer 
untergehenden Sonne, die sich im Moorsee spiegelt, an der bunten 
Pracht der Blüten, die einem sonst noch nie begegnet sind.
Schicht für Schicht dringt man tiefer in das Heiligtum der Schatzkam-
mern, wandert durch das Wurzacher Ried. Es ist das größte intakte 
Hochmoorgebiet in Mitteleuropa. Es lohnt sich, seine Sinne zu aktivie-
ren und sich allein auf das Sehen und Riechen zu konzentrieren. Oder 
auf das Fühlen, wenn das Moor in Form von Bädern oder Packungen 
den eigenen Körper wärmt.
Neben dem Vermächtnis der Gletscher hat auch die Kultur reiche 
Spuren in den Naturschatzkammern hinterlassen. Barocke Pracht 
lässt sich in den Schlössern und Kirchen von Bad Wurzach und 
Kißlegg finden. Sie vollendet damit das Meisterwerk, das die Natur 
einst begonnen hat.

Wasserreiche

Willkommen in den Wasserreichen, in denen das besagte Element 
zum Baumeister einer faszinierenden Landschaft wurde. Ihm voraus 
ging das Eis der Gletscher. Als dieses weichen musste, hinterließ 
es u-förmige Täler und längliche Hügel, deren Form einem Tropfen 
gleicht und Drumlin genannt wird. Hinzu kamen Toteislöcher und die 
Gletschertöpfe, die sich in die Landschaft oder das Gestein gruben. 
Dazu gesellte sich das Wasser, das diese Landschaft tosend um-
spielt. Es begleitet durch die Wasserreiche: mal als Fluss, mal als 
Rinnsal, führt durch tiefe Schluchten, füllt den Grund einer Klamm 
oder rauscht die Stufen eines Wasserfalls hinab. Es kann aber auch 
anders, ganz ruhig: Still liegt es in Form von Seen, Teichen und 
Tümpeln da oder ist gar verlandet zum Moor. Ohne Frage – in den 
Wasserreichen findet jeder seine Lieblingsform dieses Elements.
Auf dem Weg liegen Lindenberg, Scheidegg, Weiler-Simmer-
berg und Oberreute. Neben den Geschichten des Wassers erzäh-
len diese Orte ihre ganz eigenen. Folgen Sie den Spuren der Hut-
macher oder denen eines Eisbären. Entdecken Sie Grenzgänger 

und machen Ihre eigenen Grenzerfahrungen oder Sie lassen sich 
einfach verführen von den kulinarischen Genüssen eines Ortes an 
der Grenze. 

Panoramalogen

Sie liegen im Zentrum der Wandertrilogie und sind gleichsam ihr 
Herz: die Panoramalogen. Wie der Name verspricht, befinden sich 
hier die Logenplätze des Allgäus, von denen aus die Trilogieland-
schaft sichtbar wird: die Hügel und Terrassen, das Voralpenland 
und das Gebirge – alles ist zu sehen.

In den Panoramalogen geht es nicht um höher, schneller oder wei-
ter. Hier wird innegehalten, Herz und Geist frei gemacht, der Blick 
auf ein natürliches Meisterwerk voller kleiner Wunder gelenkt: die 
Landschaft des Allgäus bis hin zur Zugspitze. Wie hilfreich kann es 
doch sein, die Dinge mit etwas Abstand zu betrachten, von einer 
Loge aus Distanz einzunehmen, um dann völlig neue Perspektiven 
aufgezeigt zu bekommen.
Genau das passiert auch in den Orten, durch die die Panorama
logen führen. In das Reich der Düfte entführt Oy-Mittelberg. 
Burgberg kennt das Herz des Grünten, des Wächters des Allgäus, 
und seinen wertvollen Kern. Rettenberg weiß viel von den Sagen 
und Mythen des Allgäus zu erzählen. 
Wer die Panoramalogen verlässt, der tut dies mit einem anderen 
Blick auf die Dinge, hat Neues für sich entdeckt und behält den 
Blick für die Geschichten, die im Verborgenen zu sein scheinen. 

Es gab eine Zeit, in der es nichts gab – nur das gewaltige Eis der 
Gletscher. Erst die Luft verriet irgendwann, dass selbst dieses Eis mit 
seiner Urkraft endlich war. Stück für Stück mussten die Gletscher 
weichen, während sie eine einzigartige Landschaft formten: Hügel 
für Hügel, Tal für Tal, See für See und Moor für Moor, bewacht vom 
Meisterwerk der Naturgeschichte, den steinernen Gebirgsriesen. 
Freuen Sie sich auf ein völlig neues Weitwandererlebnis: kein Ziel 
verfolgen, sondern einfach unterwegs sein, sich verlieren in der 
abwechslungsreichen Schönheit einer einzigartigen Region, sich 
vertiefen in den Geschichten, Sagen und Mythen, die das Leben 
bis heute bestimmen, erzählt von einem Reisenden, der all das 
schon erlebt hat. Die Wandertrilogie Allgäu erzählt die Geschichte 
dieser Entstehung, begibt sich auf ihre Spuren, die in der Land-
schaft verborgen liegen, und macht sichtbar, was das Auge sonst 
übersehen hätte. 

Wander-Vielfalt auf 876 Kilometern und in drei Höhenlagen

Seien Sie unterwegs auf drei Routen und 54 Etappen, die keiner 
Strecke von einem Anfangs- zu einem Endpunkt folgen, sondern 
individuell zusammengestellt werden können. Auf den Spuren des 
Wiesengängers wandern Sie durch die Hügellandschaft im Wes-
ten und über die Terrassen im Osten und treffen auf Drumlins, 
Altmoränen und Moore. Als Erlebniswanderer sind Sie unterwegs 
auf dem Wasserläufer. Wasserwege und Wasserfälle begleiten Sie 
ebenso wie die zahlreichen Seen. Abgeschiedenheit und Natur pur 
finden Sie auf dem Himmelsstürmer, in den höheren, auch schrof-
fen Gebieten der Gipfelwelten des Allgäu. 

Erstmals wurde mit der Wandertrilogie Allgäu die Landkarte neu 
geschrieben. Es wird zusammengebracht, was thematisch zusam-
mengehört – in Erlebnisräumen, die von uns Trilogieräume genannt 
werden. Dabei sind wir dem gefolgt, was Kultur und Natur uns 
vorgegeben haben. Seien Sie unterwegs in diesen Geschichten, 
erfahren Sie die Urkrafttäler des Allgäus, erleben Sie seine Heimat-
stätten, wandeln Sie auf den Spuren des Elixiers allen Lebens durch 
die Wasserreiche oder tanken Sie neue Kraft in den Alpgärten.

Jede Geschichte eines Trilogieraums wird in einem Portalort 
sichtbar. Neun Orte im Allgäu tragen diesen Namen und stehen 
repräsentativ für die Panoramalogen, die Glückswege, die Natur- 
schatzkammern oder gar für den Schlosspark. In weiteren fünfzehn 
Etappenorten wird die Geschichte des Trilogieraums in einer neuen 
Facette erzählt. Und zu guter Letzt erzählt jeder der zehn Themen-
orte eine ganz besondere Geschichte, beispielsweise über das Leben 
der Heiligen Crescentia oder über das Wirken von Carl Hirnbein.
Diese Geschichten sind nicht nur in der Natur zu finden. Sie werden 
lebendig in einer Vielzahl von Symbolen und besonderen Plätzen, 
die wir für Sie auf der Wandertrilogie Allgäu geschaffen haben. 
Schauen Sie in jedem Ort genau hin, Sie werden seine Geschichte in 
einem Würfel verborgen finden. Folgen Sie den Nadeln, mit denen 
wir die Landschaft geradezu markiert haben, um auf einen beson-
deren Dreiklang aufmerksam zu machen. 

Nehmen Sie sich ein wenig Zeit und tauchen ein. Werden Sie Teil einer 
Geschichte, geschrieben von der Natur und ihrer unbändigen Kraft. 

Der Wiesengänger wandert im Westen des Allgäus durch die Hügel- 
landschaft oder im Osten und im Unterallgäu durch die Terrassen-
landschaft. Er ist ein naturverbundener Wandereinsteiger, der einfach 
nur genießen möchte. Er bevorzugt daher leichte, landschaftlich 
schöne Wege. Dabei trifft er auf Drumlins, Altmoränen und Moore. 
Der Wiesengänger läuft eher längere Etappen – auch mehr als 20 
Kilometer pro Tag sind für ihn kein Problem.

Kilometer gesamt: 438 
Etappen: 22

Wiesengänger Route

Die Wandertrilogie Allgäu 
Im Dreiklang mit der Natur.

Das Wegenetz und die Ausschilderung
Das Wegenetz der Wandertrilogie ist ausgeschildert mit dem Stein-
männle-Signet. Je nachdem, auf welcher Route Sie sich befinden, 
ist es grün, blau oder rot. In dem Bereich, in dem sich die Routen 
überschneiden, ist das Signet zweifarbig.

Wiesengänger-
Wasserläufer 
Route: 123 km
(von Eglofs nach 
Marktoberdorf)

Wiesengänger 
Route: 438 km

Wasserläufer
Route: 406 km

Wasserläufer-
Himmelsstürmer 
Route: 171 km
(von Halblech bis 
Oberstaufen)

Himmelsstürmer 
Route: 358 km

Alpgärten

Willkommen in den Gärten des Allgäus, in denen Millionen von 
Jahren ihre Spuren hinterlassen haben. Gewaltige Flussläufe waren 
der Ursprung dieser Landschaft, sie schwemmten das Material an 
und formten etwas Einzigartiges – die Nagelfluh. Ein Bündnis der 
Zeit: Die Fluh, der Felsen und die Kieskomponenten, die wie Nägel 
hervorschauen, gehören nun untrennbar zusammen. 
Bizarre Hörner aus dieser Nagelfluh sind in den Alpgärten gewach-
sen, sie ragen empor aus dem tiefen, satten Grün einer Alpland-
schaft. Diese Gärten sind eine Heimat für viele seltene Pflanzen, 
Kräuter und Tiere. 
Richtig vollkommen werden die Alpgärten aber erst durch die vie-
len Alpen, die hier ihren Platz gefunden haben. Sie sind die Zeugen 
der sanften Form landwirtschaftlicher Nutzung, die das satte Grün 
der Wiesen pflegt und sich ganz der Erhaltung dieses Naturpara-
dieses verschrieben hat. Beobachten Sie eine Landschaft im Wan-
del der Zeit, in der Vermächtnisse geschützt werden und dabei dem 
Jetzt der Raum zur Entfaltung gegeben wird. 

Hauptakteur der Alpgärten ist der Naturpark Nagelfluhkette. Ent-
decken Sie in ihm geologische, tierische und pflanzliche Phänomene 
und erleben Sie mit rund 500 Alpen die größte Alpendichte im gesam-
ten Alpenraum. Zu den Alpgärten gehören Fischen, Balderschwang, 
Immenstadt, Oberstaufen, Missen-Wilhams und Blaichach.

Gipfelwelten

Es ist die Welt der Herausforderungen, hier treffen sich die ambitio
nierten Wanderer der Wandertrilogie Allgäu. Es geht hoch hinaus 
auf die Gipfel der Region, dort, wo die erhabenen Felsen sich er-
heben, kleine Pfade in die Höhe führen und mit jedem Schritt der 
Alltag weiter und weiter entfernt zu sein scheint.
Die Gipfelwelten sind geprägt von einer unendlichen Kraft und 
Ruhe, die die Wächter des Allgäus, die Berge, ausstrahlen. Hier gibt 
es ihn noch, den tiefen Respekt vor der Natur und ihrer Kraft, hier 
weiß man noch um die Extreme, die im Gebirge vorherrschen. Jeder 
Berg hat seine eigene Geschichte, seine eigene Natur und Persön-
lichkeit und bietet damit dem Wanderer ein ganz eigenes Abenteuer.
Zwischen die Welt der Gipfel haben sich einige Dörfer geschlichen. 
Sie schmiegen sich unten in die Täler, geschützt durch die Bergriesen, 
die sie umgeben. Hier herrscht seit Jahrhunderten eine friedliche 
Koexistenz, geprägt von einem tiefen Respekt der Menschen vor 
dem Naturraum der Gipfelwelten. Es ist eine seit Langem gewach-
sene Lebensgemeinschaft.

Die Gipfelwelten führen den Wanderer zurück zum Wesentlichen, 
lassen ihn sich ganz auf sich besinnen, Abstand finden in der Höhe 
und die eigenen Grenzen erfahren. Bad Hindelang, Sonthofen und 
Tannheim sind die Orte, von denen aus das persönliche Abenteuer 
gestartet werden kann

Urkrafttäler

Es sind wildromantische Täler, die das oberste Dorf umgeben: die 
Urkrafttäler. Jedes für sich einzigartig und doch oben von den 
Gipfeln aus schwer zu unterscheiden. Entdecken Sie jedes einzel-
ne dieser Täler, begonnen mit den drei „Haupttälern“: Trettachtal, 
Oytal und Stillachtal. Treffen Sie auf einstige Bergbauerndörfer, 
deren alte Holzhäuser dem Wandel der Zeit getrotzt haben. Kristall- 

klare Seen, wilde Bachläufe, steile Grasflanken, aber auch sanft an-
mutende Bergwiesen und leicht zu gehende Wege erwarten den 
Wanderer.
 
Die Urkrafttäler und ihre Landschaft sind aber auch bestimmt 
durch drei Flüsse, die Stillach, die Trettach und die Breitach. Diese 
drei Gebirgsflüsse bilden gemeinsam die Iller. Begeben Sie sich auf 
die Spuren dieser Flüsse, erleben Sie ihren Zusammenschluss und 
werden Sie Gast im obersten Dorf der Urkrafttäler: in Oberstdorf.

Heimatstätten

Willkommen in den „Anderswelten“, die sich abheben von dem 
„Draußen“, den Etappen. Der Zugang zu den Heimatstätten führt 
meist durch eine Stadtmauer. Dahinter liegen die ehemals freien 
Reichsstädte des Allgäus mit ihrer langen Geschichte. Sie sind das 
Symbol für Stärke, Wehrhaftigkeit, Pracht und Sicherheit.
Schmucke Häuser, große Klosteranlagen, geschäftige Marktplätze, 
alte Stadtmauern und Türme erwarten den Wanderer. Sie erzählen 
die Geschichte besonderer Bürger, die hinter diesen Mauern ihre 
Freiheit fanden, keinem Landesherren untertan, nur dem König oder 
Kaiser unterstellt. Handel, Gewerbe, alles konnte sich innerhalb der 
Mauern frei entfalten. Das lebendige Treiben von damals, es ist noch 
heute in den Straßen und Gassen der Heimatstätten zu spüren. 
Die Heimatstätten laden ein, sich in der Geschichte zu Hause zu 
fühlen, selbst auf die Suche nach der eigenen Heimat zu gehen. 
Denn sie scheint untrennbar mit der persönlichen Freiheit verbun-
den. Zu den Heimatstätten gehören die ehemals freien Reichsstädte  
Isny, Wangen und Leutkirch mit ihrer Architektur aus der Gotik, 
Renaissance und dem Barock.

Aber auch der Markt Altusried hat mit seiner lebendigen Theater-
kultur eine besondere Geschichte zu erzählen. Die auf der Freilicht-
bühne inszenierten Stücke drehen sich ebenfalls zumeist um das 
Hauptthema der Heimatstätten: die Freiheit.

Schlosspark

Wie viele Schätze müssen hier verborgen liegen, wenn schon 
ein König diese Gegend zu seiner Heimat erwählte? Der Schloss-
park ist der Inbegriff von Schönheit und Anmut. Hier schmiegen 
sich Himmel und Erde aneinander, dazwischen liegen mystische 
Seen, wilde Wasserläufe und hügeliges Grün. Verträumte Dörfer 
schmücken den Schlosspark, in ihnen scheint die Zeit stillzustehen.  

Verwunschene Orte und Plätze erzählen sagenhafte Geschichten,  
bodenlose Seen hüten so manches Geheimnis. Der Schlosspark hat 
ebenso viele Gesichter wie der König, der ihn sich einst erwählte. 
Gut behütet und geschützt wird er von den steinernen Bergriesen, 
die ihn umgeben. 
Ein zu Stein gewordener Traum erinnert an den König, thront als 
Schloss über dem weiten Land des Schlossparks. Es ist ein Mahnmal 
für die Kraft eines Traums und gleichzeitig für seine Vergänglichkeit. 
Aber es gibt noch mehr zu erzählen als die Geschichte eines Königs. 
Eine Welt voller Sagen und Mythen versteckt sich in diesem Park, in 
der Fabelwesen das Sagen haben und sich Gutes und Böses vonei-
nander scheiden. Auch eine Heilige wirkte einst in dieser Gegend, 
ihrem Ruf folgen Pilger bis heute. Die Erlebniswelt des Schlossparks 
zieren Halblech, Füssen, Kaufbeuren, Marktoberdorf, Nessel-
wang und Pfronten. 

Wir haben die Landkarte neu geschrieben! 

Waren Sie schon einmal in Naturschatzkammern und haben ihre 
Extreme entdeckt? Sind Sie jemals durch einen Schlosspark gewan-
delt, der gleich mehrere Schlösser und Seen umfasst? Oder sind Sie 
in Wasserreichen den Spuren des Elements gefolgt, das seit Millio-
nen von Jahren die Landschaft formt? 
 
Wir sind bei der Wandertrilogie dem gefolgt, was Kultur und Natur uns 
vorgegeben haben. Von der Entstehungsgeschichte der Landschaft bis 
hin zur Kulturlandschaft, die das Allgäu zu einer unverwechselbaren  
Region geformt hat, zeigt die Wandertrilogie auf ihren Routen und 
Etappen die verschiedenen Facetten des Allgäus und macht die-
se mit Helden und Wahrzeichen sichtbar. Genauso wie Sebastian 
Kneipp, Carl Hirnbein oder König Ludwig die Helden einer Geschichte 
sind, werden auch z. B. die Moore in den Naturschatzkammern oder 
die Flüsse in den Urkrafttälern zu den Helden der Landschaft. 

In allen diesen Räumen begleitet Sie ein ebenso besonderes  
Mobiliar, in dem sich die Geschichten wiederfinden. Die Schichten 
des Moores der Naturschatzkammern sind in der G‘schichtenbank 
zu erkennen. Die Romantik eines Schlossparks wird durch eine 
Chaiselongue unterstrichen und die überdachte Gipfelbank bietet  
sicheren Unterstand im Gebirge.

auf FSC®-zertifiziertem 
Papier gedruckt
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Ihr Gepäcktransport mit dem Allgäu Shuttle

Sie wandern und wir kümmern uns um Ihr Gepäck!
Dafür haben wir den Allgäu Shuttle eingerichtet. Das Bus- und 
Taxiunternehmen Kößler GmbH aus Füssen kümmert sich mit seinen 
Partnern im gesamten Allgäu um den Transport Ihres Gepäcks. Sie 
geben uns einfach Bescheid, auf welcher Route und auf welchen 
Etappen der Wandertrilogie Allgäu Sie unterwegs sind. Wir sorgen 
dafür, dass Ihr Gepäck bei Ihrem Wandergastgeber abgeholt und zu 
Ihrem nächsten Etappenziel gebracht wird

Es darf auch etwas mehr sein!

Möchten Sie vielleicht einen Gipfel der Wandertrilogie ganz be-
quem mit einer Bergbahn erreichen? Oder soll Ihr Wanderpro-
gramm beispielsweise ergänzt werden durch einen kostenlosen 
Besuch in der Breitachklamm? 

Mit der Allgäu Walser Card, der KönigsCard, der Oberstaufen PLUS 
Card oder der Bad Hindelang PLUS Card kommen Sie in den Genuss 
einer Vielzahl von kostenlosen bzw. ermäßigten Leistungen. 

Natürlich können Sie dank der Karten auch vielerorts den  
Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) kostenlos nutzen, um be-
quem zu Ihrem Ausgangspunkt zurückzukehren. 

Die Partnerorte der Wandertrilogie Allgäu

Allgäu Shuttle

Auf www.wandertrilogie-allgaeu.de haben wir für Sie ein For-
mular vorbereitet, damit Sie Ihren Gepäcktransport organisieren 
können. Der Gepäcktransport pro Etappe und Gepäckstück kostet 
15,- Euro (max. 20 kg pro Person). Die Anmeldung muss eine Woche 
vor Reiseantritt schriftlich per Fax oder E-Mail erfolgen. Bitte be-
achten Sie die weiteren Informationen zur Abwicklung im Internet. 

Weitere Informationen dazu erhalten Sie auch gerne telefonisch 
unter +49 (0) 83 23 / 802 59 31 oder schreiben Sie uns eine E-Mail 
an: shuttle@allgaeu.de

Detaillierte Informationen zu speziellen Leistungen der Karten er-
halten Sie unter:

www.koenigscard.com

www.oberstaufen.de/service/oberstaufen-plus

www.badhindelang.de/plus

www.oberallgaeu.de/allgaeu-walser-card/ihre-urlaubskarte

www.westallgaeu.de/allgaeu-walser-card

Achten Sie auf das Piktogramm bei den Gastgebern im Gast-
geberverzeichnis der Wandertrilogie. 

Ihre Anreise ins Allgäu

Anreise mit dem Flugzeug
Für die Anreise mit dem Flugzeug bieten sich der Allgäu Airport 
Memmingen, der Bodensee-Airport Friedrichshafen und der Flug-
hafen München an. Die Weiterreise per Bus beziehungsweise Bahn 
ist von allen Flughäfen möglich.

Anreise mit der Bahn
Egal, wo Sie die Wandertrilogie Allgäu starten möchten: 23 Bahn-
höfe liegen direkt an der Route und weitere 33 Bahnhöfe in der 
Nähe zu den drei Routen. 
Schnell und bequem kann unter www.bahn.de die individuelle An- 
und Abreise geplant werden. Für Bahnreisen innerhalb von Bayern 
bietet sich www.bahnland-bayern.de an.

Anreise mit dem Auto
Die Autobahnen A7 und A96 führen ins Allgäu. In jeder größeren 
Stadt der Wandertrilogie Allgäu finden Sie Parkplätze, auf denen 
Sie das Auto auch für längere Zeit abstellen können. Wenden Sie 
sich einfach an den entsprechenden Partnerort.

Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV)
Es gibt sowohl Bahnhöfe als auch Bushaltestellen entlang der 
Wandertrilogie-Routen. Einen guten Überblick gibt Ihnen folgende 
Karte:

Jede Geschichte eines Trilogieraums wird in einem Portal-
ort sichtbar. Neun Orte im Allgäu tragen diesen Namen 
und stehen repräsentativ z. B. für die Panoramalogen, die 
Glückswege, die Heimatstätten oder auch für die Wasser-
reiche.

In weiteren 15 Etappenorten wird die Geschichte des  
Trilogieraums in einer neuen Facette erzählt. Sozusagen 
eine Geschichte in der Geschichte. Beispielsweise erzählt 
Bad Wörishofen als Portalort die Geschichte von Sebastian 
Kneipp. Eine Geschichte, die natürlich nicht nur in Bad 
Wörishofen beheimatet ist, sondern auch in weiteren 
Orten des Allgäus eine Rolle spielt, wie z. B. in Bad Grönen-
bach. Hier können Sie das Lebenskonzept von Pfarrer Kneipp 
noch weiter vertiefen und mehr über die Wichtigkeit der 
Balance erfahren.

Zu guter Letzt erzählt jeder der zehn Themenorte eine ganz 
besondere Geschichte, beispielsweise über das Leben der 
Heiligen Crescentia oder über das Wirken von Carl Hirnbein.

Trilogieraum Glückswege
Portalort:
Bad Wörishofen, www.bad-woerishofen.de, Tel. +49 (0) 8247 / 993 355

Etappenort:
Bad Grönenbach, www.bad-groenenbach.de, Tel. +49 (0) 8334 / 605 31

Themenort:
Ottobeuren, www.ottobeuren.de, Tel. +49 (0) 8332 / 921 950
Mindelheim, www.mindelheim.de, Tel. +49 (0) 8261 / 991 520
Memmingen, www.memmingen.de · Tel. +49 (0) 8331 / 850 172

Trilogieraum Naturschatzkammern
Portalort:
Bad Wurzach, www.bad-wurzach.de, Tel. +49 (0) 7564 / 302 150

Etappenort:
Kißlegg, www.kisslegg.de, Tel. +49 (0) 7563 / 936 142

Trilogieraum Heimatstätten
Portalort:
Isny, www.isny.de, Tel. +49 (0) 7562 / 975 630

Etappenort:
Wangen, www.wangen.de, Tel. +49 (0) 7522 / 742 11
Leutkirch, www.leutkirch.de, Tel. +49 (0) 7561 / 871 54
Altusried, www.altusried.de, Tel. +49 (0) 8373 / 705 1

Trilogieraum Wasserreiche
Portalort:
Lindenberg, www.lindenberg.de, Tel. +49 (0) 8381 / 803 28
Scheidegg, www.scheidegg.de, Tel. +49 (0) 8381 / 895 55

Etappenort:
Oberreute, www.oberreute.de, Tel. +49 (0) 8387 / 123 3
Weiler-Simmerberg, www.weiler-tourismus.de, Tel. +49 (0) 8387 / 391 50

Trilogieraum Alpgärten
Portalort:
Fischen, www.hoernerdoerfer.de, Tel. +49 (0) 8326 / 364 60

Etappenort:
Balderschwang, www.balderschwang.de, Tel. +49 (0) 8328 / 105 6
Immenstadt, www.immenstadt.de, Tel. +49 (0) 8323 / 998 871 7
Oberstaufen, www.oberstaufen.de, Tel. +49 (0) 8366 / 930 00

Themenort:
Blaichach, www.blaichach.de, Tel. +49 (0) 8321 / 607 695 0
Missen-Wilhams, www.missen-wilhams.de, Tel. +49 (0) 8320 / 456

Trilogieraum Urkrafttäler
Portalort:
Oberstdorf, www.oberstdorf.de, Tel. +49 (0) 8322 / 700 0

Trilogieraum Gipfelwelten
Portalort:
Bad Hindelang, www.badhindelang.de, Tel.+49 (0) 8324 / 892 0

Themenort:
Sonthofen, www.sonthofen.de, Tel. +49 (0) 8321 / 615 291
Tannheim, www.tannheimertal.com, Tel. +43 (0) 5675 / 622 00

Trilogieraum Panoramalogen
Etappenort:
Oy-Mittelberg, www.oy-mittelberg.de, Tel. +49 (0) 8366 / 207

Themenort:
Burgberg, www.burgberg.de, Tel. +49 (0) 8321 / 787 897
Rettenberg, www.rettenberg.de, Tel. +49 (0) 8327 / 920 40

Trilogieraum Schlosspark
Portalort:
Füssen, www.fuessen.de, Tel. +49 (0) 8362 / 938 50

Etappenort:
Marktoberdorf, www.touristik-marktoberdorf.de, Tel. +49 (0) 8342 / 400 845
Halblech, www.halblech.de, Tel. +49 (0) 8368 / 285
Pfronten, www.pfronten.de, Tel. +49 (0) 8363 / 698 88
Nesselwang, www.nesselwang.de, Tel. +49 (0) 8361 / 923 040

Themenort:
Kaufbeuren, www.kaufbeuren-tourismus.de, Tel. +49 (0) 8341 / 437 850

	

ANREISE

Weitere Informationen und Bestellung 
des kostenfreien Servicehefts unter:
www.wandertrilogie-allgaeu.de

oder per E-Mail an:
info@wandertrilogie-allgaeu.de
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Mit Bus und Bahn unterwegs im Allgäu

Nachhaltigkeit wird bei uns großgeschrieben! Deshalb empfehlen 
wir Ihnen, bei Tagesetappen-Wanderungen Bus und Bahn zu nutzen. 
In Verbindung mit den verschiedenen Karten – KönigsCard, Allgäu 
Walser Card, Oberstaufen PLUS und Bad Hindelang PLUS – können 
Sie sogar kostenlos unterwegs sein!
Die folgende Übersicht soll Ihnen eine Orientierung bieten, um den 
Öffentlichen Personen Nahverkehr (ÖPNV) gezielt zu nutzen. 

Bad Wörishofen, Mindelheim, 
Ottobeuren, Bad Grönenbach, 
Memmingen, Illerbeuren, Altusried

Kempten, Durach, Altusried,  
Immenstadt, Nesselwang, 
Oy-Mittelberg, Petersthal

Halblech, Lechbruck, Füssen, 
Schwangau, Pfronten, Kaufbeuren, 
Marktoberdorf, Nesselwang

Trilogieraum Schlosspark mit 
Verbindung nach Zöblen (AT), 
Tannheim (AT)

Leutkirch, Bad Wurzach, Kißlegg, 
Wangen, Isny, Argenbühl

Petersthal, Burgberg, Rettenberg, 
Immenstadt, Missen-Wilhams, 
Oberstaufen, Oberreute

Lindenberg, Scheidegg, Weiler- 
Simmerberg, Oberreute, Ober-
staufen 

Oberstaufen, Balderschwang, 
Fischen, Oberstdorf, Bad Hindelang, 
Sonthofen, Gunzesried

Verkehrsverbund
Mittelschwaben GmbH
www.vvm-online.de

mona GmbH
www.mona-allgaeu.de

Ostallgäuer Verkehrsgemeinschaft
www.rba-bus.de
www.rva-bus.de
www.rvo-bus.de
www.vg-kirchweihtal.de

Fahrpläne für den gesamten 
Schlosspark unter 
www.allgaeu-mobil.de

Bodensee Oberschwaben
Verkehrsverbund
www.bodo.de

Regionalverkehr  Allgäu GmbH
www.rvo-bus.de

Regionalbus  Augsburg GmbH
www.rba-bus.de

Verkehrsgemeinschaft Oberallgäu
www.oberallgaeu.org/oepnv


